
Stundenplan für das Ukrainicum, WS 2009/2010

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
8-10 Sprachkurs I 

(Sprachkommunikation, 
Makovska,
Seminarraum 
Bahnhofstr. 51) *

Sprachkurs I 
(Sprachkommunikation, 
Makovska,
Seminarraum 
Bahnhofstr. 51) *

Sprachkurs I 
(Sprachkommunikation, 
Makovska,
Seminarraum 
Bahnhofstr. 51) *

Ukraine, Polen und 
Russland: Fälle für 
Postcolonial Studies? 
(Landes- und 
Kulturstudien, 
Dubasevych, R. 18)

10-12 Geschichte der 
ukrainischen Sprache 
(Sprachwissenschaft, 
Mannewitz, 
R. 11)

Frühgeschichte der 
Ostslawen bis zum 
Mongolensturm 
(Landes- und 
Kulturstudien, Scholz, 
R. 21) 

Die ost- und 
westslawischen 
Gegenwartsliteraturen 
im europäischen 
Vergleich 
(Literaturwissenschaft, 
Wöll, R. 21)

12-14 Eine „verspätete“ 
Nation oder die 
(Er)Findung der 
Vergangenheit 
(Literaturwissenschaft, 
Dubasevych, R. 11)
============
Ukrainische 
Morphologie und 
Syntax 
(Sprachwissenschaft, 
Mannewitz, R. 11)

Das Fantastische, 
Wunderbare und 
Märchenhafte im 
Vergleich 
(Literaturwissenschaft, 
Wöll, R. 20)

14-16 Ukrainische Phonetik 
und Orthographie
(Sprachwissenschaft, 
Mannewitz, R. 11)

Das Bild der Ukraine in 
deutschen Medien 
(Landes- und 
Kulturstudien, 
Mannewitz, R. 11)
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Die Kommentare zu den Lehrveranstaltungen finden Sie im Kommentierten Vorlesungsverzeichnis der Slawistik unter 
http://www.phil.uni-greifswald.de/fileadmin/mediapool/slawistik/Vorlesungsverzeichnisse/VLVZSlawistik_WS_2009-10.pdf

* Die Daten und Zeiten für die Sprachkurse können nach individueller Absprache verändert werden.
Die von der Ordnung für das Ukrainicum verlangten weiteren Semesterwochenstunden Sprachkommunikation werden in einem Kompaktkurs 
zwischen den Semestern und in den Sprachkursen des zweiwöchigen Ukrainicums am Krupp-Wissenschaftskolleg absolviert.

Noch ein Hinweis:
Entsprechend der Ordnung  für das Ukrainicum besucht jeder Studierende alle Lehrveranstaltungen des Stundenplans aus den Bereichen 
Sprachkommunikation und Landes- und Kulturstudien. Außerdem besucht er entweder die sprachwissenschaftlichen oder die 
literaturwissenschaftlichen Veranstaltungen.


